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ZUSAMMENFASSUNG 
 
 

Bewertungsobjekt  
 
 
Grundstück, Fl.Nr., Gemarkung: 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bewertungsobjekt, Beschreibung: 
 
 
 
 
 
 
 
Gewerbebetrieb/e: 
 
 
Mieter / Pächter: 
 
 
Maschinen / Betriebseinrichtung: 
 
 
Baubehördl. Beschränk. / Besonderheiten: 
 
 
 
Küche / Zubehör: 
 
 
 
Energieausweis: 
 
 
Altlasten-Kataster: 
 
 
Denkmalschutz: 
 
 
Belastungen Abt. II: 
 
 
Wertermittlungsstichtag / Qualitätsstichtag: 
 
 
Ertragswert: 
Sachwert: 
Verkehrswert (§ 194 BauGB): 
 
 

 
 
 
Erbbaurecht, eingetragen im Grundbuch des Amtsge-
richts Forchheim von Stöckach Blatt 1167, an dem in 
Stöckach Blatt 1107 eingetragenen Grundstücks Fl.Nr. 
17/33 der Gemarkung Stöckach, Die Gewänden 24, 
91338 Igensdorf-Stöckach, Gebäude- und Freifläche 
zu 0,0563 ha; Laufzeit des Erbbaurechts 99 Jahre ab 
01.09.1992 
 
 
Wohngebäude: freistehendes, eingeschossiges, un-
terkellertes, in Mischbauweise (Holzfertigbauweise auf 
Massivkeller, Hersteller Isartaler Holzhaus) errichtetes 
Einfamilienhaus mit ausgebauter Dachgeschossetage; 
Wfl. EG+DG ca. 134,78 m² zzgl. Nutz-/Nebenfl. KG 
etc.; Bj. um 1992 
 
 
keine Gewerbenutzung 
 
 
keine 
 
 
nicht vorhanden 
 
 
- tlw. Instandhaltungsrückstau und Renovierungsbe-
darf 
 
 
Kücheneinbauten, Zeitwert geschätzt ca. 1.000,- EUR 
Einzelofen, veraltet, kein nennenswerter Zeitwert 
 
 
siehe Anlage des Gutachtens 
 
 
keine Eintragung lt. Behörde 
 
 
keine Denkmal-Einstufung  
 
 
siehe Grundbuchangaben 
 
 
23.01.2026 
 
 
333.000,- EUR 
382.000,- EUR 
382.000,- EUR 
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Objektbeschreibung 
 
 
 
 
 
Planungsrechtliche Merkmale 
 
 
 
Flächennutzungsplan 
Der Flächennutzungsplan weist den Ortsbereich, in dem das Grundstück Fl.Nr. 17/33 
der Gemarkung Stöckach liegt, als Wohnbaufläche (WA – Allgemeines Wohngebiet) 
aus. 
 
 
Bebauungsplan 
Für das Gebiet, in dem sich das Grundstück Fl.Nr. 17/33 der Gemarkung Stöckach be-
findet, existiert nach Auskunft der zuständigen Verwaltungsbehörde kein rechtskräfti-
ger Bebauungsplan. Als Maßstab für die Zulässigkeit etwaiger Bauvorhaben dient hier 
§ 34 BauGB (Zulässigkeit von Vorhaben innerhalb der im Zusammenhang bebauten 
Ortsteile). 
 
 
Denkmalschutz 
Die Recherche hat ergeben, dass der bauliche Bestand des Grundstücks Fl.Nr. 17/33, 
Die Gwänden 24, nicht als Einzeldenkmal gemäß Art. 1 Abs. 2 BayDSchG in der 
Denkmalschutzliste aufgeführt ist. Ferner ist zu konstatieren, dass das Bewertungs-
grundstück nicht innerhalb eines Denkmalschutzbereichs (Ensemble gemäß Art. 1 
Abs. 3 BayDschG) bzw. nicht innerhalb eines Bodendenkmal-Bereichs liegt. 
 
 
 
 

 Sonstige Grundstücksmerkmale 
 
 
 
Grundstückszuschnitt und Topographie 
Das Grundstück Fl.Nr. 17/33 der Gemarkung Stöckach ist unregelmäßig geschnitten 
(siehe Lageplan). Das Gelände des Grundstücks verläuft teils hängig und steigt von 
Norden in Richtung Süden etwas an.  
 
 
Grundstücksabmessungen Fl.Nr. 17/33 
Straßen-/Wegefront (nördlich/östlich):      43 m 
Grundstücksbreite (durchschnittlich):      21 m 
Grundstückstiefe (durchschnittlich):      27 m 
 
 
Baugrund, Schadstoffe und Altlasten 
Nach Auskunft der zuständigen Verwaltungsbehörde liegen für das Grundstück Fl.Nr. 
17/33 derzeit keine Eintragungen im Kataster nach Art. 3 BayBodSchG (sog. Altlas-
tenkataster) vor. Von der Erbbaurechtseigentümer- und Grundstückseigentümerseite 
bzw. den beteiligten Parteien wurden keine Informationen und Hinweise zu sanie-
rungspflichtigen Altlasten im Sinne des Bundesbodenschutzgesetzes (BBodSchG) er-
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teilt. Hinweise auf besondere Baugrundverhältnisse bzw. eine mögliche Bodenkonta-
mination waren zum Ortstermin augenscheinlich nicht erkennbar. Es wurden keine 
Überprüfungsmaßnahmen von Grund und Boden sowie keine Überprüfungsmaßnah-
men des baulichen Bestands bezüglich Altlasten, Schadstoffbelastungen, Verunreini-
gungen, Abgrabungen, Ablagerungen, Auffüllungen, Parasiten, Kontaminationen, Gifte 
etc. durchgeführt. Grundlage für die Wertermittlung ist demzufolge der Zustand eines 
unbelasteten Grundstücks sowie eines unbelasteten baulichen Bestands. 
 
 
Überschwemmungsgefährdung 
Laut Informationskarte der Bayerischen Wasserwirtschaftsverwaltung liegt das Grund-
stück Fl.Nr. 17/33 nicht innerhalb eines amtlich festgesetzten Überschwemmungsge-
biets. Der Gemeindebereich, in dem sich das Grundstück Die Gwänden 24 befinden, 
ist gemäß der Informationskarte der Bayerischen Wasserwirtschaftsverwaltung nicht 
als wassersensibler Bereich klassifiziert. 
 
 
Baulastenverzeichnis 
Im Freistaat Bayern wird kein Baulastenverzeichnis geführt. 
 
 
Immissionen 
Das Grundstück Fl.Nr. 17/33 befindet sich in einem Wohngebiet des Gemeindeteils 
Stöckach, an einer von Verkehrsimmissionen (Fahrzeuglärm/-abgase) überwiegend 
gering belasteten Stelle innerhalb des Ortsgebietes. Die entlang der nördlichen bzw. 
östlichen Seite des Grundstücks verlaufende Verkehrsfläche Die Gewänden wird 
überwiegend von Anliegern des Gebiets frequentiert. Die bauliche Umgebung ist vor-
herrschend von freistehenden Ein- bzw. Mehrfamilienhäusern geprägt. Nennenswerte 
Immissionen, die von umliegenden Grundstücken ausgehen, waren im Rahmen der 
Ortsbesichtigung nicht zu vernehmen. Störende Einflüsse aus gewerblichen Immissio-
nen (Industriebetriebe, Handwerksbetriebe, Gastronomiebetriebe etc.) sind nicht be-
kannt und zum Ortstermin auch nicht festgestellt worden. 
 
 
Bauordnungsrecht 
Die Ermittlung des Verkehrswerts erfolgt auf Basis des tatsächlichen Gebäudebestan-
des. Eine Überprüfung hinsichtlich der Genehmigung durch die Baubehörde sowie die 
Gleichartigkeit des tatsächlichen Gebäudebestandes mit der Genehmigung durch die 
zuständige Behörde und dem herrschenden Bauordnungsrecht wurde nicht durchge-
führt. Die Ermittlung des Verkehrswerts setzt die materielle Legalität der baulichen An-
lagen sowie Nutzungen voraus. 
 
 
Erschließungszustand 
Das Grundstück Die Gwänden 24, Fl.Nr. 17/33, gilt als ortsüblich erschlossen. Es be-
stehen Anschlüsse für Strom, Telekommunikation, Wasserversorgung über kommuna-
le Leitung, Abwasser in das öffentliche Kanalnetz sowie Zufahrt bzw. Zugang von ei-
ner öffentlichen Verkehrsfläche aus. Nach Auskunft der Verwaltungsbehörde ist davon 
auszugehen, dass nach Sach- und Rechtslage für das Anwesen zum Wertermittlungs-
stichtag keine Erschließungs-, Verbesserungs- und Straßenausbaubeiträge o.ä. anfal-
len. Grundsätzlich gilt, dass zukünftige öffentliche oder private Baumaßnahmen jeder-
zeit weitere Beitragskosten nach sich ziehen können. 
 
 
Nutzung zum Wertermittlungsstichtag 
Das Grundstück Fl.Nr. 17/33 der Gemarkung Stöckach ist zum Wertermittlungsstichtag 
23.01.2026 mit einem freistehenden Einfamilienhaus bebaut und wird von der Antrag-
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stellerin zu Wohnzwecken genutzt. Erbetene Miet-/Pachtverträge wurden nicht vorge-
legt. Nach Auskunft der Miteigentümerin des Erbbaurechts am Grundstück Fl.Nr. 17/33 
bestehen zum Wertermittlungsstichtag keine Miet- bzw. Pachtverhältnisse.  
 
 
Rechtliche Gegebenheiten 
Herrschende grundstücksbezogene Rechte und Belastungen, Altlasten o.ä. sind – ab-
gesehen von den genannten – nach Sichtung sämtlicher Unterlagen nicht feststellbar. 
 
 
 
 
Gebäude und Außenanlagen 
 
 
 
Die nachfolgenden Angaben beschränken sich auf die überwiegend verbauten bzw. 
augenscheinlich erkennbaren Rohbau- und Ausbaumaterialien sowie den vorhande-
nen Ausstattungsmerkmalen. Es erfolgten keine Bauteilöffnungen oder ähnliche Un-
tersuchungsmaßnahmen. Die Nennung der Rohbau- und Ausbaumaterialien erhebt 
keinen Anspruch auf Vollständigkeit, gewisse Abweichungen können somit nicht aus-
geschlossen werden. Entsprechend den vorliegenden Unterlagen und der erfolgten 
Besichtigung, stellt sich der bauliche Bestand wie folgt dar: 
 
 
 
Wohngebäude 
 
 
Gebäudetyp und Baujahr 
Das Bauwerk ist als freistehendes, eingeschossiges, unterkellertes, in Mischbauweise 
(Holzfertigbauweise auf Massivkeller, Hersteller Isartaler Holzhaus) errichtetes Einfa-
milienhaus mit ausgebauter Dachgeschossetage zu beschreiben. Die Errichtung des 
Wohngebäudes erfolgte gemäß vorliegender Unterlagen um 1992.  
 
 
Gliederung 
Der Hauseingang befindet sich an der nördlichen Gebäudeseite. Das Wohnhaus weist 
auf der Erdgeschossetage eine Diele mit Treppenaufgang, eine Garderobe, einen Du-
sche/WC-Raum, eine Küche, ein Esszimmer, ein Arbeitszimmer (Büro) sowie ein 
Wohn- und Esszimmer mit Zugang zur überdachten Terrasse auf. Die Dachgeschos-
setage verfügt über einen zentral positionierten Flur, ein Badezimmer, ein Schlafzim-
mer, eine Ankleide, einen Balkon und zwei Kinderzimmer. Der mittels Einschubleiter 
begehbare Dachspitzboden ist unausgebaut und zu simplen Lager- und Abstellzwe-
cken nutzbar. Auf der Kellergeschossetage befinden sich zweckmäßige Nutz- und Ne-
benräume (Heizung, Lager, Waschen etc.). Bezüglich der Raumanordnung wird auf 
die Planunterlagen in der Anlage des Gutachtens verwiesen. In diesem Zusammen-
hang ist darauf hinzuweisen, dass im Zuge der Ortsbesichtigung vereinzelt Abwei-
chungen zwischen dem Planstand und dem tatsächlichen baulichen Bestand festge-
stellt werden konnten.  
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Rohbau (Angaben nach Augenschein – soweit erkennbar – bzw. vorliegenden Unterlagen) 
 

Fundamente/Gründung: Betonfundamente; Stahlbetonbodenplatte 
 

Außenwände: KG: Massivwände bzw. Mauerwerk-Bauweise 
(Stahlbeton bzw. Hochloch-Ziegelmauerwerk) 
EG/DG: Holz-Wandelemente (System Isartaler 
Holzhaus) 
 

Innenwände / Stützen: KG: Massivwände bzw. Mauerwerk-Bauweise 
(Stahlbeton bzw. Hochloch-Ziegelmauerwerk); z.T. 
Stahlstützen 
EG/DG: Holz-Wandelemente (System Isartaler 
Holzhaus) 
 

Geschossdecken: Stahlbeton-Massivdecke (über KG); Holzbalken-
decken (über EG und DG) 
 

Treppen: KG – EG: Stahlbeton-Massivtreppe mit Fliesenbe-
lag und Geländer 
EG – DG: Holztreppe mit Holzgeländer  
 

Dachform: Krüppelwalm-Satteldach 
 

Dachkonstruktion: zimmermannsmäßiger Holzdachstuhl 
 

Dachdeckung/-abdichtung: Betondachsteine 
 

Kamin/e: zweizügiger Kamin, eingeblechter Kaminkopf 
 

Rinnen, Rohre: überwiegend Metallausführung 
 

Besondere Bauteile: Balkon in Holzkonstruktion mit Holz-Geländer; 
Dachüberstand (über Balkon); Kellerraum-Anbau 
an der nördlichen Seite (Waschraum; Abmessun-
gen außen ca. 2,5 m x 3,0 m) in Massivbauweise 
mit darüber liegendem Eingangspodest inkl. mas-
siver Brüstung und angegliederter Stahlbeton-
Außentreppe mit Metallgeländer; Eingangsüber-
dachung in Holzbauweise; massive Terrasse an 
der westlichen Gebäudeseite (Abmessungen ca. 
7,5 m x 4,4 m); Terrassen-Überdachung in Holz-
konstruktion 
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Ausbau (Angaben nach Augenschein – soweit erkennbar – bzw. vorh. Unterlagen) 

Fassade: vorherrschend Putzfassade mit Anstrich (auf 
Holzwolle und Leichtbauplatte), z.T. Dekor-
Holzfachwerk; Fassadensockel abgesetzt 
 

Bodenbeläge: vorherrschend Fliesenbelag und PVC-Belag 
 

Wandverkleidungen: vorwiegend verputzt (ggf. Trockenputz / GK-
Platten o.ä.) und gestrichen bzw. tapeziert; Teilbe-
reiche mit Fliesenbelag verkleidet 
 

Decken- / Dachschrägenverklei-
dungen: 
 

überwiegend verputzt (ggf. Trockenputz / GK-
Platten) und gestrichen bzw. tapeziert 
 

Türen / Tore: Hauseingangstürelement in Holzausführung mit 
Glasausschnitt; innen überwiegend Holztüren (fur-
niert; tlw. mit Glasausschnitt) mit Holzzargen 
 

Fenster: vorwiegend Kunststoff-Isolierglasfensterelemente 
(2-fach verglast; Einbau ca. 2020 lt. Miteigentü-
mer), z.T. Dachflächenfenster  
 

Heizung: Beheizung und Warmwassererzeugung erfolgt 
mittels Öl-Zentralheizung (Fabrikat Hansa; Kessel 
Bj. 2006); Kunststoff-Öltanks; wandhängende 
Heizkörper; Anschlussmöglichkeiten für Einzelofen 
 

Elektroinstallation: überwiegend Unterputzinstallation in baujahrsübli-
cher bzw. zweckmäßiger Ausführung; z.T. Auf-
putzinstallation 
 

Sanitärinstallation: KG: Waschraum verfügt über zweckmäßige 
Waschmaschinenanschlüsse  
EG: Dusche/WC-Raum mit Waschbecken, Dusche 
und Stand-WC mit Aufputzspülkasten ausgestattet 
(ca. 2017 renoviert bzw. erneuert lt. Miteigentüme-
rin); Küche weist zweckmäßige Anschlüsse auf 
DG: Badezimmer verfügt über wandhängendes 
WC mit Unterputzspülkasten, Eckbadewanne und 
zwei Waschbecken (ca. 2022 renoviert bzw. er-
neuert lt. Miteigentümerin) 
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 Augenscheinliche Baumängel und Bauschäden sowie Restarbeiten 

Der unterzeichnende Sachverständige konnte im Rahmen der Besichtigung folgende 
nennenswerte Baumängel, Bauschäden bzw. Restarbeiten feststellen:  
 

 Außenbauteile (Balkon etc.) bzw. Fassade weisen stellenweise erhebliche Witte-
rungsmerkmale auf 

 stellenweise erhebliche Feuchtigkeitsmerkmale (Putzschäden, Flecken, Verfär-
bungen, Absandung des Anstrichs etc.) an Kellerwänden – ggf. mangelhafte Ab-
dichtung gegen Feuchtigkeit o.ä. 

 Fassade bzw. Fassadensockel teils renovierungsbedürftig bzw. mit Restarbeiten 
behaftet 

 Dacheindeckung wurde lt. Hinweis der Miteigentümerin stellenweise repariert, je-
doch wäre Dacheindeckung zukünftig zu erneuern 

 Treppenaufgang KG-EG ohne Handlauf (Sicherheitsmangel) 

 Holzbauteile (Balkon, Ortgangverkleidung, Holzverschalung, Fachwerk-Dekor, Ter-
rassenüberdachung etc.) teils mit Reparatur-, Renovierungs- bzw. Erneuerungs-
bedarf behaftet 

 vereinzelt Feuchtigkeitsmerkmale (Flecken, Verfärbungen etc.) an Dachflächen-
fenster-Laibung 

 teils unfertig eingeputzte Fensterbereiche 

 Stahlbeton-Außentreppe ohne Belag (rohbauähnlicher Zustand) 

 Lt. Hinweis der Miteigentümerin soll ein Kunststoff-Öltank defekt sein 

 
Hinweis: Es waren augenscheinlich keine Anzeichen für Hausschwamm ersichtlich. 
Beim vorliegenden Gutachten handelt es sich nicht um ein Bauschadens- bzw. Bau-
mängelgutachten, d.h. es wurden keine spezifischen Untersuchungsmaßnahmen der 
Bausubstanz (Statik, Feuchtigkeitsisolierung, Brandschutz, bauphysikalische Gege-
benheiten etc.) vorgenommen. Die Baubeschreibung bzw. die Nennung der Baumän-
gel und Bauschäden sowie Restarbeiten basiert vorwiegend auf Augenschein und. er-
hebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Eine über den Augenschein hinausgehende 
Untersuchung auf Bauschäden bzw. Baumängel, Restarbeiten, Statik, Schadstof-
fe/Raumgifte und Schädlinge respektive Parasiten sowie eine Überprüfung der Haus-
technik, technischen Anlagen und Raumluft ist nicht Gegenstand des Gutachtenauf-
trages und wurde somit nicht durchgeführt.  
 
 
Energetische Qualität / Energieausweis 
Im „Gesetz zur Einsparung von Energie und Nutzung erneuerbarer Energien zur Wär-
me- und Kälteerzeugung in Gebäuden”, vereinfacht „Gebäudeenergiegesetz (GEG)”, 
ist alles geregelt, das bei einer Altbausanierung oder einem Neubau zu berücksichti-
gen ist, um einem Mindeststandard an Energieeffizienz zu entsprechen. Das aktuell 
gültige GEG, in dem die drei vorgenannten Gesetze und Richtlinien zusammengeführt 
worden sind, gilt grundsätzlich für Gebäude, die beheizt oder gekühlt werden und rich-
tet sich vor allem an Bauherren und Immobilieneigentümer. Der Energieausweis ist in 
der Anlage des Gutachtens dargestellt. 
 
 
Raumfunktionalität / Grundrissgestaltung 
Die Grundrissgestaltung ist als baujahrsüblich, funktional und zweckmäßig zu be-
schreiben. Ein Anlass für eine wirtschaftliche Wertminderung (Abzug i.S. § 8 Abs. 3 
ImmoWertV) ist nach sachverständiger Einschätzung nicht gegeben. 
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Gesamturteil 
Die Gebäudesubstanz ist im Wesentlichen als solide, der Pflegezustand als durch-
schnittlich bis mäßig einzustufen. Das Wohngebäude weist in Teilbereichen Instand-
haltungsrückstand, Restarbeiten sowie Renovierungsbedarf auf. 
 
 
 
 
Außenanlagen 

Ver- und Entsorgungsanlagen: 
 

Das Grundstück Fl.Nr. 17/33 ist mit entsprechen-
den Ver- und Entsorgungsleitungen an das öffent-
liche Netz (Wasser, Strom etc.) angeschlossen.  
 

Freifläche, Sonstiges: 
 

Die Freifläche ist vorherrschend als Ziergarten mit 
Rasenfläche, Pflanzbestand (Bäume, Sträucher 
etc.), Pflanzbeeten, Geländestützmauern, Massiv-
stufen sowie diversen Dekorelementen gestaltet. 
Die Hof- und Gehwegflächen sind teils mit Granit-
pflaster, teils mit Betonplatten angelegt. Auf dem 
Grundstück befinden sich mehrere Kleingebäude 
(Holzlager, Gartenhäuschen bzw. -schuppen). Das 
Grundstück ist straßenseitig größtenteils mit einem 
Holzzaun mit Türchen eingefriedet. 
 

Gesamturteil: 
 

Die Außenanlagen sind als zweckmäßig gestaltet 
zu beurteilen. In Teilbereichen bestehen Restar-
beiten und Instandhaltungsrückstau. Stellenweise 
lagert Unrat auf dem Grundstück. 
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 Verkehrswert 
 
 
 
Verfahrensergebnisse: Erbbaurecht am Grundstück Fl.Nr. 17/33 

Ergebnis des Ertragswertverfahrens         333.000,- EUR 

Ergebnis des Sachwertverfahrens (marktangepasster Wert)      382.000,- EUR 

 
 
 
 

 Marktsituation und Besonderheiten 
Das Bewertungsobjekt – Erbbaurecht am Grundstück Fl.Nr. 17/33 der Gemarkung 
Stöckach – ist nach Abwägung der Kriterien Lage, Beschaffenheit, Gebäudekonstella-
tion und Zustand zum Wertermittlungsstichtag 23.01.2026 als mäßig marktgängig zu 
beurteilen. Hervorzuhebende Faktoren sind die ruhige und nachgefragte Lage sowie 
die in jüngerer Vergangenheit durchgeführten Erneuerungs- bzw. Modernisierungs-
maßnahmen (insb. Sanitärräume, Fenster). Als nachteilige Faktoren im Hinblick auf 
die Vermarktungsfähigkeit des Objekts sind der in Teilbereichen bestehende Renovie-
rungsbedarf und Instandhaltungsrückstau (Feuchtigkeitsmerkmale an Kellerwänden 
etc.) zu nennen. Darüber hinaus ist davon auszugehen, dass sich die Nachfrage nach 
Erbbaurechten, insbesondere auf Grund der damit verbundenen Vertragsbestandteile 
respektive Eigenheiten (Käufer des Erbbaurechts bzw. Erbbauberechtigter erwirbt Ei-
gentum „nur“ auf Zeit) – im Gegensatz zu üblichen Immobilien – eher in Grenzen hält. 
Der Verkehrswert des Bewertungsobjekts wird aus dem ermittelten Sachwert des Erb-
baurechts (marktangepasster Wert) abgeleitet und ist zum Wertermittlungsstichtag mit 
geschätzt rd. 382.000,- EUR zu beziffern. Unter Berücksichtigung der objektspezifi-
schen Merkmale wird der ermittelte Verkehrswert nach sachverständiger Einschätzung 
als marktadäquat erachtet. 
 
 
 

 Verkehrswert (Marktwert): Erbbaurecht am Grundstück Fl.Nr. 17/33 
Nach Würdigung aller mir bekannten tatsächlichen und marktwirtschaftlichen Ge-
sichtspunkte und unter Abwägung aller wertbeeinflussenden Umstände, schätze ich 
den Verkehrswert (Marktwert) des Erbbaurechts, eingetragen im Grundbuch des 
Amtsgerichts Forchheim von Stöckach Blatt 1167, an dem in Stöckach Blatt 1107 ein-
getragenen Grundstücks Fl.Nr. 17/33 der Gemarkung Stöckach, Die Gewänden 24, 
91338 Igensdorf-Stöckach, Gebäude- und Freifläche zu 0,0563 ha, abgeleitet aus dem 
ermittelten Sachwert, ohne die Berücksichtigung der in Abt. II eingetragenen Belas-
tungen, zum Wertermittlungsstichtag 23.01.2026, auf gerundet: 
 
 

382.000,- EUR 
(in Worten: dreihundertzweiundachtzigtausend Euro) 

 
 
 
 
 
 
 
 



AZ.: 2 K 65/25   •   DIE GWÄNDEN 24   •   91338 IGENSDORF-STÖCKACH 

  

  SACHVERSTÄNDIGENBÜRO SAUER  • AMALIENSTR. 11  •  96047 BAMBERG 
 

SEITE 11 

Anlagen 
 
 

Lageplan (ohne Maßstab) 
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Fotodokumentation 
 
 

 

Bild 1: Blick auf das Anwesen von Nord-Osten 
 

 

Bild 2: Süd-Ost-Ansicht 
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Bild 3: Süd-Fassade 
 
 

 

Bild 4: Nord-Ansicht 


